
Gewinner „Tanz 
in den Mai“
HATTINGEN. Der STADT-
SPIEGEL verloste zehnmal 
zwei Karten für den Tanz 
in den Mai am 30. April im 
Henrichs. Diese Teilnehmer 
haben jeweils zwei Karten 
gewonnen: Petra Wolf, Sven 
Kiele, Daniela Leschnik, Ute 
Thie, Petra Woywod, Ursula 
Schulz, Benjamin Knop, Su-
sanne Behrs, alle aus Hattin-
gen, Gewonnen haben auch 
Hans-Peter Kiffmeier und 
Familie Asbeck, beide aus 
Sprockhövel. Die Gewinner 
können die Karten gegen Vor-
lage des Personalausweises 
in der Geschäftsstelle des 
STADTSPIEGEL, Große Weil-
straße 19, abholen. Unsere 
Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag ab 9 Uhr, montags und 
donnerstags durchgehend bis 
18 Uhr, an den anderen Tagen 
durchgehend bis 17 Uhr. 

Berg- und Skigilde 
wandert wieder
HATTINGEN. Eine Rund-
wanderung durch die Haardt 
bietet die Berg- und Skigilde 
Hattingen am Samstag, 23. 
April, an. Unterwegs erfolgt 
eine Einkehr, bevor die letzte 
Strecke von einer Stunde zum 
Bahnhof zu wandern ist. Die 
Streckenlänge beträgt etwa 
zwanzig Kilometer, Treffpunkt 
ist um 8.20 Uhr auf dem S-
Bahnhof Hattingen Mitte. 
Weitere Infos unter 597245.

Ruhrhöhenweg: 
Neue Fahrbahn
HATTINGEN. Die Straße 
Ruhrhöhenweg bekommt 
eine neue Fahrbahndecke. 
Von Dienstag, den 26. bis 
Donnerstag, den 28. April ist 
der Bereich vom Salzweg bis 
Ruhrhöhenweg 13 gesperrt. 
Der Anliegerverkehr wird auf-
recht erhalten.

Sie ist Gründerin von 
„sunshine4kids“, Kau	 rau, 
leidenschaftliche Seglerin, 
hat den Kilimandscharo 
bestiegen und wurde ge-
rade zur „Frau des Jahres 
2011“ von „Bild der Frau“ 
gewählt: die Sprockhöve-
lerin Gaby Schäfer. Auch in 
2011 bietet die Powerfrau 
wieder Segelfreizeiten und 
Aktionen für Kinder in Not. 

VON DR. ANJA PIELORZ

SPROCKHÖVEL. Sie selbst 
will eigentlich gar nicht im 
Mittelpunkt stehen. Viel 
wichtiger sind ihr die Kinder 
– ihre beiden eigenen, schon 
fast erwachsenen Kinder und 
all die anderen, um die sich 
die engagierte Frau kümmert 
und denen sie etwas Glück in 
schwierigen Lebenssituati-
onen vermitteln möchte.

Gaby Schäfer hat vor sieben 
Jahren ihren Mann bei einem 
Motorradunfall verloren und 
damit auch den Halt in ihrem 
Leben. Doch sie hat ihn wie-
der gefunden in einer neuen 
Aufgabe: 2007 gründete sie 
„sunshine4kids“ als Ergebnis 
einer Tour, die sie gemeinsam 
mit den eigenen Kindern 
durchführte und der Erkennt-
nis, dass gemeinsame Touren 
ein Schlüssel sein können, 
Schmerz zu verarbeiten.

Der Verein und die Akti-
onen richten sich an Kinder, 
die auf der Schattenseite des 
Lebens stehen, weil sie einen 
oder beide Elternteile ver-
loren haben oder weil sie in 
Situationen leben, die einen 
Urlaub unmöglich machen. 
Sie richten sich an Heim- und 
Pfl egekinder und an Kinder, 

die im Schatten eines kranken 
Geschwisterkindes leben.

„Drei Bausteine haben wir 
zurzeit im Verein. Zum einen 
starten wir regelmäßige Se-
geltörns zwischen sieben und 
zehn Tagen. Zweitens gibt 
es auch in diesem Jahr eine 
Hoffnungsfl otte für Deutsch-
land von zehn Tagen. Begon-
nen haben wir damit 2008 
mit fünf Booten, dann waren 
es 2009 sechs Boote und im 
letzten Jahr sind wir mit acht 
Booten unterwegs gewesen. 
Wenn ich genügend Spon-
soren fi nde, sollen es dieses 
Jahr mindestens zehn Boote 
werden und ich wünsche 
mir, einmal mit 16 Booten für 
jedes Bundesland unterwegs 
zu sein. Termin ist der Sep-
tember und das Ziel ist das 
Mittelmeer.

Das dritte Projekt läuft 
bereits unter dem Titel „Le-
bensmut“. Nach einem Oster-
event wird es in der zweiten 
Maihälfte Wochenenden 
auf Amrum und Helgoland 
geben. Hier geht es nicht 
um Segeln, sondern um die 
Erforschung der deutschen 
Nordseeküste und des Wat-
tenmeeres. Viele Kinder wis-
sen von Deutschland und der 
Flora und Fauna sehr wenig, 
Lernen und Abenteuer sollen 
hier ineinander übergehen. 
Außerdem wird es vom 2. bis 
5. Juni ein Abenteuercamp in 
Holland geben.“

Für die Aktionen „Lebens-
mut“ gibt es noch einige 
wenige freie Plätze, für die 
sich Jugendliche zwischen 
12 und 17 Jahren bewerben 
können. „In Ausnahmefällen 
nehme ich auch bei diesen 
Aktionen jüngere Kinder mit, 
weil es hier nicht um Segeln 
geht“, erklärt Gaby Schäfer. 
Bei den Segeltouren ist ein 

Mindestalter in der Regel die 
Voraussetzung.

Gaby Schäfer tut viel, um 
möglichst viel Geld für ihre 
Projekte aufzutreiben. Zum 
Beispiel hat sie im letzten 
Jahr im Rahmen einer Wohl-
tätigkeitsveranstaltung mal 
eben den Kilimandscharo 
bestiegen. „In diesem Jahr 
war eigentlich eine Wüsten-
durchquerung in Nordafrika 
geplant, aber aufgrund der 
Unruhen haben wir das 
erstmal abgesagt. Vielleicht 
wird es jetzt doch etwas ganz 
anderes, zum Beispiel eine 
Grönland-Tour“, lacht sie. 
Denn: „Ich bin zwar verrückt, 
aber nicht lebensmüde. Ich 
würde mich nie bewusst in 
Gefahr bringen“.

Mit den verkauften Kilome-
tern beim Aufstieg auf dem 
Kilimandscharo hat sie erneut 
die Projekte „ihrer“ Kinder 
fi nanzieren können.

„Der Verein hat viele Spon-
soren, die von der ersten 
Stunde an dabei waren und 
uns mit Geld, aber auch 
Sachspenden unterstützen. 
Zum Beispiel mit Material 
oder Sicherheits- und Ver-
sicherungspaketen. Ohne 
diese Sponsoren wären sol-
che Projekte nicht denkbar. 
Im letzten Jahr haben wir 
die Wirtschaftskrise auch im 
Sponsoring deutlich zu spü-
ren bekommen. Wir hoffen, 
dass das in diesem Jahr besser 
läuft, denn wir wollen noch 
mehr Kindern eine positive 
Lebensperspektive vermit-
teln.“

Ein Wunsch von Gaby 
Schäfer ist auch ein eigenes 
Boot, welches in den näch-
sten drei Jahren in Holland 
liegen soll. Eine prominente 
Taufpatin dafür hat sie mit 
der Schauspielerin Veronica 

Ferres bereits gefunden. Sie 
hat den Verein nicht nur in 
ihrem neuen Buch erwähnt, 
sondern war auch Patin für 
Gaby Schäfer bei der Gala 
zur „Frau des Jahres“ Ende 
März in Berlin. Gelingt es, ein 
eigenes Boot fi nanzieren zu 
können, soll es später auch zu 
einer Weltumseglung kom-
men. „Ich möchte die sunshi-
ne-Idee um die ganze Welt 
tragen. Veronica Ferres hat 
versprochen, uns sogar mal 
auf einer Etappe zu beglei-
ten“, berichtet Gaby Schäfer. 
Und wer diese Frau von den 
sunshine-Kindern erzählen 
hört, der weiß, das sie diese 
Idee auch realisieren wird. 
„Wenn ich überlege, wie alles 
2007 angefangen hat und was 
heute daraus geworden ist, so 
haben wir viel bewirkt. Und 
wir sind noch lange nicht am 
Ende“, sagt sie. 
Für die Kinder, die sich 

für diese Fahrten bewerben, 
ist übrigens eines besonders 
wichtig: es entstehen ihnen 
keinerlei Kosten. Alles wird 
vom Verein getragen. 

Wer sich bewerben möchte 
mit einigen Sätzen zu seiner 
persönlichen Lebenssituation 
und natürlich der vollstän-
digen Adresse kann dies tun 
über den STADTSPIEGEL 
Hattingen, Große Weilstra-
ße 19, 45525 Hattingen, Fax 
02324/5657233, Mail redak-
tion@stadtspiegel-hattingen.
de oder direkt bei Gaby Schä-
fer, Mail info@sunshine4kids.
de. Weitere Informationen 
gibt es auch unter www.
sunshine4kids.de

Angesprochen fühlen 
dürfen sich natürlich auch 
Sponsoren, die die Projekte 
unterstützen möchten: Konto 
208046200, BLZ 45261547 bei 
der Volksbank Sprockhövel. 

Wer will mit sunshine4kids 
auf Tour gehen?

Aktionen für Kinder in schwierigen Lebensphasen – Gründerin „Frau des Jahres 2011“

Viel Spaß haben die Kinder, wenn sie mit dem Verein sunshine4kids auf Tour gehen. Neben des Segeltouren will die Aktion 
„Lebensmut“ aber vor allem auf Kultur und Natur setzen Foto: privat

HATTINGEN. „Der Roman 
besticht durch abgründigen 
Humor und Elemente des 
klassischen Thrillers,“ urteilt 
der Coolibri über „Nicht weit 
vom Stamm“. Der Autor 
Oliver Uschmann liest am 
Mittwoch, 18. Mai, um 19 Uhr 
im Haus der Jugend aus sei-
nem neuen Roman.

Darum geht es: Sven hat die 
schiefe Bahn verlassen und ist 
am Ziel angekommen: ganz 
unten. Seine Tage verbringt 
er im Rausch, seine Nächte 
wahlweise mit Sex oder Prü-
geleien. Dabei stünden ihm 
alle Türen offen, sagt sein 
Vater, hätte Sven sie nicht vor 
fünf Jahren zugeschlagen.  Als 

seine Schwester bedroht wird, 
fi ndet sich Sven in seinem 
schlimmsten Albtraum wie-
der: Der einzige Weg, Lina zu 
retten, ist, so zu werden wie 
sein Vater. Oliver Uschmanns 
Roman „Nicht weit vom 
Stamm“ erzählt schonungslos 
und ehrlich von verlorenen 
Zielen, falschen Freunden 

und der Macht der Zuver-
sicht.  
Karten gibt es  gibt es im Haus 
der Jugend an der Bahn-
hofstraße 31b. Erwachsene 
zahlen sechs Euro und Ju-
gendliche vier Euro Eintritt. 
Nähere Informationen geben 
Ines Ditscheid 950847 und 
Harry Barduhn950846.

Oliver Uschmann liest im Haus


